1. Mai


Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft, noch seine Güte von mir wendet.  


Ps. 66,20





Du darfst zu Gott


mit deinen Wünschen kommen


und deinen Bitten -


alles hört er an.


Auch wird er helfen


- nicht allein den Frommen! -,


der Vater schenkt ja gerne,


wenn er kann.





Auch deine Zweifel,


alle Ängste, Klagen


kannst du ihm bringen;


er verschließt sich nicht.


Darfst, was du tragen mußt,


ihm gerne sagen:


Die kleine Last,


die Bürden von Gewicht...





Daß er dich hört,


das sollst und wirst du spüren!


(Vielleicht nicht gleich,


vielleicht nicht, wie du meinst.)


Er wird dir nahe sein


und will dich führen


und trocknet deine Tränen,


wenn du weinst.





Nur trau' ihm zu,


die rechte Zeit zu kennen


und auch den Weg,


den du am besten wählst.


(Es sind ja viele,


die ihn Vater nennen,


mit denen du


zu seinen Kindern zählst.





Gott will an dich


und an die andern denken!


So kann's nicht nur


nach deinem Wollen gehn!)


Sei ganz gewiß,


Gott will dir Güte schenken -


doch zu der Stunde,


die er ausersehn!








2. Mai


Ihr seid meine Zeugen. 


Joh. 15,27





Du bist das Bild,


und zeigst die Liebe dessen,


der seinen Namen gab,


daß du ihn trägst.


Du bist ein Christ,


das sollst du nicht vergessen,


es fordert dich,


daß du die Taten wägst





und stets bewußt


in seinem Sinne handelst,


dein Reden prüfst


und an dem seinen mißt,


daß du mit ihm


die Lebenswege wandelst,


weil du sein Bruder,


seine Schwester bist. -





Ein großer Auftrag,


manchmal magst du bangen,


ob dieser Ruf


nicht unerfüllbar bleibt.


Doch sei gewiß,


er will nicht nur verlangen,


er hilft auch selbst,


indem er zieht und treibt.





Sei ganz getrost:


Wenn er dein Tun und Denken


mit seiner Liebe


reichem Maß bestimmt,


dann wird er Kraft


und das Vollbringen schenken


und eine Freude,


die dir keiner nimmt:





Du bist sein Zeuge!


Darfst die Worte sagen,


die Jesu Wort


zuvor ins Herz dir gibt.


Du darfst mit Recht 


den großen Namen tragen:


Du bist von ihm 


gefordert und geliebt!


